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Management
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Berenberg Bank
Älteste Privatbank in Deutschland

• Gründungsjahr 1590 

• Verwaltetes Vermögen von 21,9 Mrd. Euro*

• Bilanzsumme 3,4 Mrd. Euro*

• Eigenkapital bei 212 Mio. Euro*

• Rund 900 Mitarbeiter an 16 Standorten im In- und Ausland

• Persönlich haftende Gesellschafter:

• Dr. Hans-Walter Peters (Sprecher), Andreas Brodtmann, Hendrik Riehmer

• Gesellschafterstruktur:

• persönlich haftende Gesellschafter und Familie v. Berenberg 33%

• Norddeutsche Landesbank Girozentrale 25%

• Christian Erbprinz zu Fürstenberg 15%

• Jan-Philipp Reemtsma 15%

• Compagnie du Bois Sauvage S.A. 12%

*Stand: 31.12.2008
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Berenberg Bank
Unternehmensstruktur

Asset 
Management

Private
Banking

Quantitative 
Anlagekonzepte für 

institutionelle 
Anleger

Ausgewiesene 
Kompetenz in der 

Betreuung und 
Beratung von 
Privatkunden

Ursprung der 
Berenberg Bank mit 

Ausrichtung auf 
Schifffahrts- und

Auslandsgeschäft 

Commercial 
Banking

Investment 
Banking

Hohe Research-
und Servicequalität 
mit Schwerpunkt 
auf Small-& Mid 

Cap Unternehmen

Ausbau der 
Large Cap Analyse

Berenberg Bank
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Dreistufiger, strategischer Betreuungsansatz

Relationship 
Management

Asset Management

Investment 
Advisory

Portfolio 
Management

Middle Office

Berenberg Bank – Asset Management
Organisation und Betreuungsansatz

• Vertragswesen

• Tagesgeschäft

• SimCorp-
Dimension

• Mandats-
übergreifende
Kundenbetreuung

• Gewinnung von 
Neukunden

• Mandats-
betreuung

• Produkt-/Konzept-
entwicklung

• Umsetzungs-
und Performance-
verantwortung

• Weiterentwicklung 
von Investment-
prozessen
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Berenberg Bank – Asset Management
Kernkompetenzen

Fokus auf quantitativem Management

Selektion Timing

Aktien Renten Handelsmodelle
Multi-Faktoren-

Modelle

Staatsanleihen, 
Pfandbriefe und

Unternehmensanleihen

Overlay Management

Alpha-Strategien

Multi-Asset-Strategien

Total-Return

Aktien Renten

Währungen Rohstoffe

Large Caps

Small & Mid Caps Geldmarkt
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Stand: Februar 2010

Relationship Management

Martin 
Weidemann

Melanie
Heimann

Leiterin 
Relationship 
Management

Tindaro Siragusano
Leiter Asset Management

Jens
Witzke

Investment
Advisory

Andreas 
Neumann

Leiter 
Investment 
Advisory

Stefanie
Kost

Arne
Decknatel

Matthias
Krüger

Michael
Suñe

Portfolio Management

Boris 
Jurczyk

Leiter Equity 
Selection

Kay
Möller

Nico 
Nussbaumer

Leiter Fixed
Income & 

Equity 
Management

Benjamin
Kaden

Silvio
Friel

Florian
Zwiesler

Leiter 
Currency & 
Commodity

Management

Patrick
Steiner

Carsten
Dierks

Dr. Denisa
Cumova

Leiterin Total 
Return 

Management

Stefan
Räuschel

Daniel
Fuchs

Peter
Reichel

Andre
Schneider

Middle Office

Birgit
Meyfarth

Thimo
Koch
Leiter 

Vertragswesen

Sebastian
Raab

Lars
Hurtig

Malte 
Soeffing

Sönke
Stien

Senad 
Odzakovic

Leiter
Fund Services

William
Richards

Sven
Carstens

Vlada
Mitrovic

Felix
Stern

Leiter Fixed
Income 

Selection

Frederic 
Waterstraat

Emily
Melchers

Sebastian 
Schröder

Vertrieb
Publikums-

fonds

Markus 
Bunse
Leiter

Vertrieb
Publikumsfonds

Frederike 
Goebel

N.N.

Business 
Support

Regina Krumbach
Marketing/Presse

Christoph Sporer
Portfolio 

Management
Strategie Allokation

Karolin Wenn
Teamassistentin

Jochen Runze
Business

Management

Jasper
Düx

Robert
Reichle

Uwe
Schwedewsky

Leiter Key Account
Management

Versicherungen

N.N.

Berenberg Bank – Asset Management
Organigramm
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Berenberg Bank – Asset Management
Kundenstruktur

€ 6,0 Mrd. Assets under Management**

*  Banken, Sparkassen und Vermögensverwaltungen

Versicherungen
31%

Pensionskassen
21%

Finanzdienstleister*
19%

Publikumsfonds
15%

Stiftungen
2%Industrie-

unternehmen
9%

Sonstige
3%

**Stand: 31.12.2009



2. Einführung Portable Alpha
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Portable Alpha
Einführung

Portable Alpha bietet zusätzliche Renditequellen für bestehende Portfolien 

• Alpha bezeichnet die Überrendite durch aktives timen, selektieren oder gewichten

• Alpha kann unabhängig in steigenden oder fallenden Märkten erzielt werden

• Portable-Alpha-Strategien lösen die Überrendite vom Underlying (Trennung von Alpha 
und Beta)

• Trennung vom Underlying führt zu einer höheren Stabilität der Renditen

• Alpha kann auf ein bestehendes Mandat „aufgesetzt“ werden

• Alphaquellen sind historisch unkorreliert zu traditionellen Asset-Klassen

• Portable-Alpha-Strategien sind skalierbar und können an Rendite- / Risikovorgaben 
angepasst werden



3. Currency-Alpha-Konzept im 
Überblick
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Anlagekonzept im Überblick
Devisenmarkt

• Der Devisenmarkt neigt aufgrund seiner besonderen Marktstruktur zu Ineffizienzen:

• Großteil der Devisentransaktionen sind Folgetransaktionen und erfolgen systhemisch 
und wenig preissensitiv

• Tatsächlich agieren viele Marktteilnehmer ohne direkte Gewinnerzielungsabsicht 
(Zentralbanken, Handelsunternehmen, Touristen, …)

• Aber auch Marktakteure mit Gewinnerzielungsabsicht verhalten sich irrational. Die 
Behavioral Finance erklärt dieses Phänomen durch verschiedene Verhaltensanomalien:

• Informationswahrnehmung | Informationserfassung | Informationsverarbeitung

• Dispositionseffekt, Anchoringeffekt, Regret Avoidance, Herdentrieb, usw.

• Marktineffizienzen äußern sich in Preisverzerrungen und Preistrends, die durch 
entsprechende quantitative Analyse erfasst und genutzt werden können

Devisenmärkte sind trotz ihrer enormen Liquidität nicht preiseffizient 
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Anlagekonzept im Überblick

• Die wichtigsten Marktineffizienzen sind anhaltende 
Preistrends, welche mittels eines quantitativen Prozesses 
systematisiert und genutzt werden

• Erkenntnisse der Verhaltensökonomik (Behavioral Finance) 
werden nutzbar gemacht und in eine rein systematische 
Entscheidungsarchitektur überführt

• Kurstrends unterscheiden sich in Bezug auf Intensität, Dauer 
und Häufigkeit

• Trends treten im Allgemeinen in allen Währungspaaren 
periodisch auf und bieten somit eine attraktive Gelegenheit für 
eine aktive, systematische und diversifizierte Handelsstrategie

• Die Risikodiversifizierung erfolgt über verschiedene Modelle 
und Währungsmärkte
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EURUSD
35%

EURJPY
15%

GBPUSD
20%

EURGBP
10%

EURCHF
20%

Anlagekonzept im Überblick
Asset Allokation

Allokation der 
Berenberg
Currency-

Alpha-
Strategie

• Verteilung des Risikobudgets über 
verschiedene Währungspaare

• Berücksichtigung von 
Liquiditätsaspekten

• Fokus auf hoch-liquide G10 Währungen

• Risikobudgetierung über verschiedene 
Modelle und Zeitcluster innerhalb eines 
Segments

• Moderater Leverage i.H.v. maximal 0,6



4. Investmentprozess
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Investmentprozess
Anlagephilosophie

Warum eine Multi-Modell Architektur?

• Verschiedene bewährte Handelsmodelle 
• Ausnutzung von Trendverhalten ausgewählter Zeiträume 

(kurz-, mittel- und langfristig)
• Thematisierung verschiedener Marktanomalien
• Keine Abhängigkeit von einem einzelnen Modell (Diversifizierung)
• Hohe Stabilität der generierten Renditen (geringere Volatilität)
• Reduzierung der Volatilität der Gesamtposition

• Identifikation nachhaltiger Marktineffizienzen durch Modellarchitektur
• Konsistenz der Entscheidungen
• Kein Risiko durch den Ausfall von Schlüsselpersonen
• Vermeidung von Eingriffen („Bauchgefühl“) durch das 

Portfoliomanagement
• Stringenter Investmentprozess

Warum ein quantitativer Ansatz?
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Investmentprozess
Entscheidungsarchitektur

Multi-Model Currency Alpha

Systematische, modellbasierte Entscheidungsarchitektur
(quantitative Handelsstrategien basieren auf der Behavioral Finance Theorie)

Auf FX-Forwards basierende Umsetzung

Tertiär Trends

• High Frequency Model
• Implementierung verhaltenstheoretischer Erkenntnisse 

in eine systematische Entscheidungsarchitektur
• Systematisierung von Informationswahrnehmungs-, 

Informationsverarbeitungs- und 
Entscheidungsanomalien

• Symmetrische Signifikanzniveaus
• Volatility Long Profile
• Modellparameter: Intraday Marktpreise, Volatilität
• Real Money Trading seit: 2002, Ausgezeichnet mit 

dem „Paul Julius Reuter Innovation Award“

• Abdeckung längerfristiger Trends, die tendenziell eher 
fundamental getrieben sind

• Symmetrisches Signifikanzniveau
• Volatility Long Profile 
• Modellparameter: tägliche Marktpreise, relatives 

Momentum
• Real Money Trading: seit 2002

Modell Positionierungen

Long, Short

Primär Trends

Handelsintensität

9 - 15 Trades pro Jahr

Modell Positionierungen

Long, Short

Handelsintensität

90 - 105 Trades pro Jahr

Modell Positionierungen

Long, Short, Neutral

Sekundär Trends

Handelsintensität

15 - 50 Trades pro Jahr

• Basiert auf statistischer Auswertung der empirischen 
Renditeverteilung

• Abgrenzung von Seitwärts- bzw. Trendphasen durch 
ein Switching-Modell 

• Neutrale Positionierung in Seitwärtsphasen 
• Sensitivität des Modells abhängig von Volatilität
• Einsatz von Stop Loss
• Modellparameter: täglicher Marktpreise, Volatilität
• Real Money Trading: seit 1995

Handelssensitivität

Täglich

Handelssensitivität

Marktbedingt durch Stop-Loss

Handelssensitivität

Viertelstündlich



5. Wertentwicklung & 
Performancetreiber
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Wertentwicklung und Performancetreiber
Strategiezustände am Beispiel EURUSD

Wertentwicklung EURUSD und Exposure der Modelle                           
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80

85

90

95

100

105

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

W
er

te
nt

w
ic

kl
un

g 
in

de
x.

 a
uf

 1
00

-100,0%
-80,0%
-60,0%
-40,0%
-20,0%
0,0%
20,0%
40,0%
60,0%
80,0%
100,0%

M
od

el
l E

xp
os

ur
e

Modell Exposure (rechte Achse) EURUSD

Wertentwicklung EURUSD und Exposure der Modelle                           
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Wertentwicklung EURUSD und Exposure der Modelle                           
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Wertentwicklung EURUSD und Exposure der Modelle                           
2002
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Wertentwicklung und Performancetreiber
Strategiezustände am Beispiel EURUSD

Wertentwicklung EURUSD und Exposure der Modelle                           
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Wertentwicklung EURUSD und Exposure der Modelle                           
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Wertentwicklung EURUSD und Exposure der Modelle                           
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Wertentwicklung EURUSD und Exposure der Modelle                           
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Wertentwicklung und Performancetreiber
Strategiezustände am Beispiel EURUSD

Wertentwicklung EURUSD und Exposure der Modelle                           
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Wertentwicklung EURUSD und Exposure der Modelle                           
2008
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Wertentwicklung und Performancetreiber
Strategiezustände am Beispiel EURUSD

• Aufwertungstendenz 
des USD gegen EUR 
bis Anfang März

• Trendumkehr im 
mittelfristigen Bereich 
seit ca. 2. März-
Woche

• Ausgeprägter Range-
Markt von Juni-
August 

• Im Januar hat der 
USD gegenüber dem 
EUR aufgewertet

Wertentwicklung EURUSD und Gesamt Exposure
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Wertentwicklung und Performancetreiber 
Performanceattribution

• Positive 
Performancebeiträge 
in 2009 insbesondere 
durch EURJPY und 
GBPUSD

• Uneinheitliches Bild 
bei EURUSD in 2009 
spiegelt sich in 
wechselnden 
Wertbeiträgen 

• Positive 
Performancebeiträge 
im Januar 2010 
insbesondere durch 
EURUSD

Attribution der Performance nach Assets                                                                                   
(29.02.2009 - 28.02.2010)
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Wertentwicklung und Performancetreiber 
Performanceattribution

• Diversifizierung der 
Ertragsquellen

• Performancequellen 
ergänzen sich im 
Zeitablauf  

• Basisverzinsung 
entstammt der 
Kasseposition

Attribution der Performance nach Assets
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Wertentwicklung und Performancetreiber 
Performanceattribution

Wertentwicklung der Strategie und Entwicklung der Maxmimum Draw Downs                                                                                                        
(01.01.2009 - 28.02.2010)
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Wertentwicklung und Performancetreiber
Performance der Strategie

Rückrechnung der Strategie vom 01.01.1999-31.12.2001, ab 01.01.2002 „Real Money“ Performance (tatsächlich 
angefallen) der Strategie aus institutionellen Mandaten. Ab 20.8.2009, Performance des Publikumsfonds (I-Tranche).
Quelle: Berenberg Bank, eigene Berechnungen

Performance* (01.01.1999 - 28.02.2010)
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Berenberg Currency Alpha UI Fonds: +193,22% (+10,11% p.a.)

3-Monats Euribor: +38,79% (+2,98% p.a.)



28 04.03.2010

Wertentwicklung und Performancetreiber 
Kennzahlen

Rückrechnung der Strategie vom 01.01.1999-31.12.2001, ab 01.01.2002 „Real Money“ Performance (tatsächlich 
angefallen) der Strategie aus institutionellen Mandaten. Ab 20.8.2009, Performance des Publikumsfonds (I-Tranche).
Quelle: Berenberg Bank, eigene Berechnungen

Berenberg Currency Alpha UI Fonds

Jährliche Performance und Risikokennzahlen

Jahr Rendite Volatilität
Semi 

Standard-
abweichung

Sharpe Ratio
Sortino 
Ratio

MAR Ratio
Maximum 

Draw Down

Maximum 
Draw Down 

30 Tage

Maximum 
Draw Down 

Periode
1999 6,90% 4,11% 2,30% 1,19 1,76 2,59 -1,89% -1,71% 154
2000 21,92% 5,87% 2,78% 3,39 5,92 9,40 -2,12% -2,12% 55
2001 9,98% 5,29% 3,03% 1,51 2,18 4,06 -1,96% -1,64% 132
2002 11,67% 4,07% 2,07% 2,38 3,87 4,37 -2,21% -1,45% 149
2003 15,18% 4,53% 2,29% 2,91 4,76 8,89 -1,48% -1,48% 39
2004 10,31% 5,27% 3,25% 1,57 2,12 4,19 -1,98% -1,98% 93
2005 5,74% 4,03% 2,26% 0,93 1,37 1,89 -1,97% -1,97% 114
2006 7,78% 4,26% 2,30% 1,36 2,08 2,43 -2,38% -2,26% 196
2007 7,51% 3,00% 1,90% 1,83 2,40 3,60 -1,53% -1,74% 64
2008 11,25% 7,55% 4,44% 1,23 1,72 1,57 -5,91% -3,54% 174
2009 4,64% 5,39% 3,18% 0,49 0,69 0,82 -3,22% -3,33% 138
2010* 1,09% 5,60% 3,28% 0,14 0,19 0,59 -1,30% -1,38% 15
total* 193,22% 5,00% 2,89% 1,62 2,33 1,37 -5,91% -3,54% 196

* bis 28. Februar 2010



6. Implementierungsmöglichkeiten 
einer Portable-Alpha-Strategie
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Portable Currency-Alpha
Ausgestaltungsmöglichkeiten im Spezialfonds

Portable Currency-Alpha

Total Return Swap

Portable Currency-Alpha

Auslagerungsvertrag

• Der Total Return Swap bildet die
Wertentwicklung der Alpha Strategie
ab

• Die Einzelgeschäfte müssen 
nicht mit gebucht werden

• Monatlicher Ausgleich der 
P/L der Alpha-Strategie (Cash 
Flow Zahlungen)

• Die Alpha-Strategie wird in einem
Spezialfonds umgesetzt

• Die Verbuchung der Devisentermin-
geschäfte erfolgt direkt gegen den 
Spezialfonds unter Einbindung der 
KAG und der Depotbank

• Monatliches Settlement der DTG‘s
und damit monatliche Cash Flow
Zahlungen
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Portable Currency-Alpha
Operative Umsetzung – Total Return Swap

Currency-
Alpha-

Management

1

2

3

Berenberg Bank 
Joh. Berenberg, Gossler & Co. KG

Devisen Markt

Spezialfonds

Ausgleichs-
zahlungen

Abschluss Portable Alpha
Total Return Swap

Ausführung des 
Signals am Markt

• Der Fonds schließt einen 
Total Return Swap mit 
der Berenberg Bank ab

• Die Berenberg Bank 
übernimmt das Alpha 
Management und führt 
am Markt die Geschäfte 
aus

• Die Bank veröffentlicht 
einen Index der die 
Wertentwicklung der 
Currency Alpha Strategie 
widerspiegelt 

• Die P/L wird monatlich 
über Cash Flow
Zahlungen mit dem 
Fonds ausgeglichen

Berechnung und 
Veröffentlichung des Portable-

Currency-Alpha-Index
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Portable Currency-Alpha
Operative Umsetzung – Auslagerungsvertrag

Currency-
Alpha-

Management

1

2

3

Berenberg Bank 
Joh. Berenberg, Gossler & Co. KG

Devisen Markt

Spezialfonds

Jedes DTG wird gegen den 
Fonds gebucht, die einzeln 
bewertet werden müssen

Abschluss eines Outsourcing
Mandates für die Portable-Alpha-
Strategie

Ausführung des 
Signals am Markt

• Der Fonds schließt mit 
der Berenberg Bank 
einen Outsourcing
Vertrag ab

• Die Berenberg Bank 
übernimmt das Alpha 
Management und führt 
am Markt die Geschäfte 
aus

• Die Bank bucht die 
einzelnen DTG‘s gegen 
den Fonds die am 
Monatsende fällig werden

• Die KAG bewertet die 
einzelnen DTG‘s und 
berechnet die P/L

KAG

4
Die KAG bewertet die 
einzelnen DTG‘s



7. Portable Currency-Alpha im 
bestehenden Fixed-Income-Portfolio
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Wertentwicklung und Performancetreiber
Performance der Strategie

Rückrechnung der Strategie vom 01.01.1999-31.12.2001, ab 01.01.2002 „Real Money“ Performance (tatsächlich 
angefallen) der Strategie aus institutionellen Mandaten. 

Performance* (01.01.1999 - 28.02.2010)
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Berenberg Currency Alpha Strategie: +112,71% (+6,99% p.a.)

ML Global Broad Market Unhedged: +55,57% (+4,04% p.a.)
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Wertentwicklung und Performancetreiber 
Kennzahlen

Rückrechnung der Strategie vom 01.01.1999-31.12.2001, ab 01.01.2002 „Real Money“ Performance (tatsächlich 
angefallen) der Strategie aus institutionellen Mandaten. 

Jährliche Performance und Risikokennzahlen

Jahr

ML Global 
Broad 
Market 

Unhedged

Berenberg 
Currency 

Alpha 
Strategie

ML Global 
Broad Market 

Unhedged

Berenberg 
Currency 

Alpha 
Strategie

ML Global 
Broad 
Market 

Unhedged

Berenberg 
Currency 

Alpha 
Strategie

ML Global 
Broad 
Market 

Unhedged

Berenberg 
Currency 

Alpha 
Strategie

ML Global 
Broad 
Market 

Unhedged

Berenberg 
Currency 

Alpha 
Strategie

1999 14,85% 4,00% 5,99% 4,11% 4,50% 2,34% 2,14 0,49 2,36 0,71
2000 8,42% 16,91% 7,33% 5,86% 5,12% 2,81% 0,87 2,54 1,04 4,39
2001 8,18% 5,19% 7,22% 5,29% 4,18% 3,06% 0,86 0,60 1,23 0,86
2002 -2,11% 8,01% 5,48% 4,07% 3,80% 2,09% -0,75 1,48 -0,90 2,38
2003 -6,68% 12,50% 4,93% 4,53% 2,86% 2,33% -1,76 2,32 -2,51 3,73
2004 -0,36% 8,04% 5,41% 5,27% 3,35% 3,25% -0,44 1,14 -0,59 1,53
2005 9,70% 3,52% 5,10% 4,03% 3,13% 2,28% 1,51 0,38 2,04 0,55
2006 -4,70% 4,72% 3,84% 4,26% 2,74% 2,32% -1,74 0,64 -2,02 0,97
2007 -0,36% 3,38% 4,41% 3,00% 2,37% 1,91% -0,54 0,46 -0,82 0,60
2008 10,15% 6,98% 10,02% 7,55% 6,69% 4,42% 0,81 0,66 1,01 0,93
2009 4,43% 3,78% 8,25% 5,33% 5,34% 3,01% 0,29 0,33 0,38 0,49
2010* 5,90% 1,83% 5,79% 5,44% 3,06% 4,27% 0,96 0,28 1,51 0,29
total* 55,57% 112,71% 6,42% 4,99% 4,28% 2,88% 0,32 1,00 0,39 1,43

Jahr

ML Global 
Broad 
Market 

Unhedged

Berenberg 
Currency 

Alpha 
Strategie

ML Global 
Broad Market 

Unhedged

Berenberg 
Currency 

Alpha 
Strategie

ML Global 
Broad 
Market 

Unhedged

Berenberg 
Currency 

Alpha 
Strategie

ML Global 
Broad 
Market 

Unhedged

Berenberg 
Currency 

Alpha 
Strategie

1 / 2 1 / 2

1999 3,42 0,75 -3,76% -2,67% -3,76% -1,83% 55 172 7,30% -1,49
2000 0,91 6,20 -7,02% -2,40% -5,42% -2,40% 91 58 9,39% 0,91
2001 1,41 1,11 -4,39% -2,87% -5,03% -1,94% 147 132 8,64% -0,35
2002 -0,58 1,91 -7,07% -3,14% -3,48% -1,68% 336 167 7,85% 1,29
2003 -1,24 6,55 -7,02% -1,60% -3,27% -1,60% 357 85 7,46% 2,57
2004 -0,41 2,68 -5,82% -2,25% -2,89% -2,15% 278 186 7,95% 1,06
2005 1,99 0,73 -3,88% -2,10% -3,88% -2,10% 180 129 5,84% -1,06
2006 -1,35 0,85 -4,97% -3,21% -2,61% -2,47% 363 200 6,96% 1,35
2007 -0,58 0,77 -4,07% -1,78% -2,86% -2,03% 163 82 5,78% 0,65
2008 1,07 0,71 -7,63% -6,99% -7,63% -3,63% 205 200 10,98% -0,29
2009 0,36 0,54 -6,70% -3,28% -6,26% -3,50% 317 140 10,71% -0,06
2010* 7,88 1,11 -0,71% -1,36% -1,51% -1,43% 7 20 5,21% -0,78
total* 0,16 0,71 -12,61% -6,99% -7,63% -3,63% 2456 247 8,21% 0,50

Sortino RatioRendite Volatilität
Semi Standard-

abweichung
Sharpe Ratio

MAR Ratio Maximum Draw Down
Maximum Draw Down 30 

Tage
Maximum Draw Down 

Periode
Tracking 

Error
Information 

Ratio

* bis 28. Februar 2010
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Wertentwicklung und Performancetreiber
Performance der Strategie

Rückrechnung der Strategie vom 01.01.1999-31.12.2001, ab 01.01.2002 „Real Money“ Performance (tatsächlich 
angefallen) der Strategie aus institutionellen Mandaten. 

Performance* (01.01.1999 - 28.02.2010)
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Portable Currency Alpha Strategie: +230,68% (+11,30% p.a.)

ML Global Broad Market Unhedged: +55,57% (+4,04% p.a.)

C
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Wertentwicklung und Performancetreiber 
Kennzahlen

Rückrechnung der Strategie vom 01.01.1999-31.12.2001, ab 01.01.2002 „Real Money“ Performance (tatsächlich 
angefallen) der Strategie aus institutionellen Mandaten. 

Jährliche Performance und Risikokennzahlen

Jahr

ML Global 
Broad 
Market 

Unhedged

Portable 
Currency 

Alpha 
Strategie

ML Global 
Broad Market 

Unhedged

Portable 
Currency 

Alpha 
Strategie

ML Global 
Broad 
Market 

Unhedged

Portable 
Currency 

Alpha 
Strategie

ML Global 
Broad 
Market 

Unhedged

Portable 
Currency 

Alpha 
Strategie

ML Global 
Broad 
Market 

Unhedged

Portable 
Currency 

Alpha 
Strategie

1999 14,85% 19,43% 5,99% 7,37% 4,50% 4,52% 2,14 2,36 2,36 3,19
2000 8,42% 26,72% 7,33% 9,58% 5,12% 5,29% 0,87 2,58 1,04 3,87
2001 8,18% 13,75% 7,22% 9,40% 4,18% 4,79% 0,86 1,25 1,23 2,03
2002 -2,11% 5,80% 5,48% 5,83% 3,80% 3,39% -0,75 0,65 -0,90 0,93
2003 -6,68% 5,03% 4,93% 6,00% 2,86% 3,42% -1,76 0,50 -2,51 0,73
2004 -0,36% 7,66% 5,41% 7,29% 3,35% 4,64% -0,44 0,78 -0,59 1,01
2005 9,70% 13,51% 5,10% 7,17% 3,13% 4,09% 1,51 1,61 2,04 2,33
2006 -4,70% -0,13% 3,84% 4,38% 2,74% 2,49% -1,74 -0,49 -2,02 -0,71
2007 -0,36% 3,02% 4,41% 4,98% 2,37% 2,62% -0,54 0,21 -0,82 0,32
2008 10,15% 17,58% 10,02% 14,05% 6,69% 8,24% 0,81 1,11 1,01 1,56
2009 4,43% 8,45% 8,25% 8,94% 5,34% 5,18% 0,29 0,72 0,38 1,03
2010* 5,90% 7,81% 5,79% 9,99% 3,06% 5,45% 0,96 0,75 1,51 1,14
total* 55,57% 230,68% 6,42% 8,19% 4,28% 4,86% 0,32 1,14 0,39 1,58

Jahr

ML Global 
Broad 
Market 

Unhedged

Portable 
Currency 

Alpha 
Strategie

ML Global 
Broad Market 

Unhedged

Portable 
Currency 

Alpha 
Strategie

ML Global 
Broad 
Market 

Unhedged

Portable 
Currency 

Alpha 
Strategie

ML Global 
Broad 
Market 

Unhedged

Portable 
Currency 

Alpha 
Strategie

1 / 2 1 / 2

1999 3,42 3,83 -3,76% -4,55% -3,76% -4,55% 55 133 4,19% 1,09
2000 0,91 4,90 -7,02% -5,04% -5,42% -5,04% 91 71 5,98% 3,05
2001 1,41 3,07 -4,39% -3,83% -5,03% -3,83% 147 60 5,39% 1,03
2002 -0,58 1,11 -7,07% -3,42% -3,48% -3,01% 336 176 4,16% 1,90
2003 -1,24 0,80 -7,02% -3,77% -3,27% -3,33% 357 129 4,63% 2,53
2004 -0,41 1,39 -5,82% -4,08% -2,89% -3,57% 278 219 5,38% 1,49
2005 1,99 2,59 -3,88% -4,44% -3,88% -4,16% 180 134 4,10% 0,93
2006 -1,35 -0,89 -4,97% -2,39% -2,61% -2,39% 363 112 4,35% 1,05
2007 -0,58 0,23 -4,07% -4,51% -2,86% -2,84% 163 160 3,06% 1,10
2008 1,07 1,42 -7,63% -10,95% -7,63% -7,59% 205 226 7,68% 0,96
2009 0,36 0,91 -6,70% -7,09% -6,26% -6,41% 317 307 5,41% 0,74
2010* 7,88 5,65 -0,71% -1,33% -1,51% -2,50% 7 14 5,60% 0,34
total* 0,16 0,85 -12,61% -10,95% -7,63% -7,59% 2456 379 5,08% 1,86

Sortino RatioRendite Volatilität
Semi Standard-

abweichung
Sharpe Ratio

MAR Ratio Maximum Draw Down
Maximum Draw Down 30 

Tage
Maximum Draw Down 

Periode
Tracking 

Error
Information 

Ratio

* bis 28. Februar 2010
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Wertentwicklung und Performancetreiber
Performance der Strategie

• Die Grafik zeigt die 
rollierende 90 Tages 
Korrelation zwischen der 
Rendite des Fixed
Income Portfolios und der 
Currency Alpha Strategie
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8. Ansprechpartner
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BERENBERG BANK
Joh. Berenberg, Gossler & Co. KG
Asset Management
Neuer Jungfernstieg 20
20354 Hamburg

Ansprechpartner

Tindaro Siragusano
Leiter Asset Management

Telefon: +49 (0)40 350 60 - 713
E-Mail: tindaro.siragusano@berenberg.de

Jasper Düx
Investment Advisory

Telefon: +49 (0)40 350 60 - 477
E-Mail: jasper.duex@berenberg.de



9. Hinweise
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Hinweise

Dieses Dokument richtet sich ausschließlich an Kunden der Kundengruppe „Professionelle Kunden“
gem. § 31 a Abs. 2 WpHG und/oder „Geeignete Gegenparteien“ gem. § 31a Abs. 4 WpHG und ist 
nicht für Privatkunden bestimmt. Die Verteilung an Privatkunden ist nicht beabsichtigt. Bei dem 
vorliegenden Dokument handelt es sich um eine Information zur Werbung für ein Produkt der 
Berenberg Bank. Es stellt keine Finanzanalyse im Sinne des § 34b WpHG, Anlageberatung, 
Anlageempfehlung oder Aufforderung zum Kauf von Finanzinstrumenten dar. Für individuelle 
Beratungsgespräche wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter Ihrer Bank, die prüfen können, ob dieses 
Produkt zu Ihrer individuellen Anlagestrategie passt. 

Diese Präsentation ersetzt keine rechtliche, steuerliche oder finanzielle Beratung. Die gemachten 
Angaben wurden nicht durch eine außenstehende Partei, insbesondere eine unabhängige 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, geprüft. 

Stand: Januar 2010


